
Hügelgucken
Neulich musste ich an
einen ehemaligen Kollegen
denken, denn mir fiel eine
unserer Unterhaltungen

ein. Markus erzählte in seiner unnach-
ahmlich norddeutsch-trockenen Art,
dass sein Vater in seiner Freizeit gerne
Kühen beim Fressen zusieht. Es gebe
nichts Entspannenderes. Ich habe mich
gekugelt vor Lachen. Erst jetzt kann ich
den Mann verstehen. Neulich bemerkte
ich, wie mein Kater Kleiner-Franz
(Doppelname) in einen Blätterhaufen
starrte – über eine Stunde. Ich wurde
neugierig und setzte mich so neben ihn
ins Gras, dass ich dieselbe Perspektive
hatte. Zu sehen war dort nur ein
Erdhaufen. Nur? Denkste. Nach einer
gefühlten halben Stunde, krümelten
kleine Erdbröckchen von der Spitze des
Häufchens. Aha, der Maulwurf war
aufgewacht und grub. Eine Stunde
später stieß der Erdvulkan wieder
bröckelige Lava an die Oberfläche.
Angst hatte ich nicht. Im Gegenteil, ich
spürte, wie eine angenehme Entspan-
nung, ja vielleicht sogar eine bleierne
Müdigkeit von meinem Körper Besitz
ergriff. Weil es schon früh dunkel wird,
habe ich eine Solarlampe neben den
Haufen in die Erde gerammt. Nach
Feierabend sitzen der Kleine-Franz und
ich auf der Isomatte auf dem Rasen und
starren schweigend auf Erdhaufen.
Diese Art der Meditation kann ich nur
empfehlen. In diesem Sinne:
eine schöne und vor allem
entspannte Woche!

Oben Links
Von
AndreA Hempen

wunderte sich HAZ-Leser Eberhard
Fröhlich über dieses Pferd auf einer
Koppel bei Marienburg. Ob es zum Zebra
mutiert ist? Nein, nein, es handelt
sich nur um einen Fliegenschutz.

Zu Guter LetZt

15.10. 23.10. 31.10. 6.11.

sOnne und MOnd

Aufgang: 7.41 Uhr
Untergang: 18.31 Uhr

Aufgang: 22.03 Uhr
Untergang: 13.06 Uhr

HildesHeim.Mit 270 KilogrammSpreng-
stoff wird die Brücke bei Uppen in die
Luft gejagt. Die 30 Jahre alte Autobahn-
brücke muss einem Neubau weichen,
weil die A7 an dieser Stelle sechsspurig
ausgebaut werden soll.

VOr 25 Jahren
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Jana Kattner schaut
sich ihre alte Wir-
kungsstätte an.

Fotos: Moras

Wo Hebamme Kattner ein- und ausging

HildesHeim. „Und das war unser Auf-
enthaltsraum.“ Knapp 20 Jahre ist Jana
Kattner hier ein- und ausgegangen. Hat
geholfen, hunderte Kinder zur Welt zu
bringen. Damals, als das Gebäude noch
ein Teil des Klinikums war. Jetzt lernen
zwischen diesen Wänden angehende In-
nenarchitekten ihren Beruf – im Haus B
des neuen HAWK-Campus,
für den sonst fast alle übri-
gen Krankenhausbauten
weichen mussten. Da kommt
Kattner der Tag der offenen
Tür der Fachhochschule ge-
rade recht. Dabei hat die
Hebamme eigentlich Dienst
im Helios-Klinikum: „Aber ich habe ex-
tra mit einer Kollegin getauscht, weil ich
sehr neugierig bin, wie es jetzt hier aus-
sieht.“ Sie ist nicht die einzige. Insge-
samt 4000 Menschen machen sich am
Sonnabend ein Bild vom Campus. Die
ersten stehen schon um 11 Uhr an der
Info-Stelle. Zwei Stunden vor dem offi-
ziellen Start. „Vielleicht sind die Leute
wegen des Datums durcheinander ge-

kommen – heute ist ja der 11.“,
spekuliert Yanez Bonack. Doch

der Student, der für Auskünfte vor dem
Bibliotheksturm bereit steht, liegt dane-
ben: Es ist das pure Interesse, das die
Menschen in Scharen zum Weinberg
strömen lässt. Menschen wie Hebamme
Kattner, die eine Vergangenheit auf dem
Gelände haben. Aber auch Menschen
wie Lisa Kwoczek, die dort an ihrer Zu-
kunft feilen möchten: Die 17-Jährige aus
Salzgitter macht im nächsten Jahr ihr

Abi an der Marienschule, danach will sie
studieren. „Und das Angebot der HAWK
reizt mich.“ Die Hochschule hat am
Weinberg alle neun Felder der Fakultät
Gestaltung zusammengezogen, dazu
kommt ein Bereich der Fakultät Bauen
und Erhalten. Und die zentrale HAWK-
Bibliothek: Sie lockt zum Beispiel Katha-
rina Lomp, die am Standort Brühl Sozia-
le Arbeit studiert. Und staunt: „Die Bi-
bliothek ist gut geworden.“ Auch Mutter
Heike, die im Immatrikulations-Amt am

Hohnsen arbeitet, findet das Haus „sehr
schön“. Generell kommt der Campus
gut an, Hunderte Besucher nutzen die
Führungen, die Studenten im Viertel-
stunden-Takt anbieten. Doch bei aller
Begeisterung gibt es auch kritische
Töne, zum Beispiel von Grafiker Burk-
hard Aickele, selbst HAWK-Absolvent.
Ihn erinnerten die Gebäude derzeit an
eine mathematische Fakultät oder gar
Kaserne. „Aber die Gestalter ändern das
bestimmt schnell.“

4000 Menschen schauen sich den HAWK-Campus am Weinberg an - darunter einige, die dort einst arbeiteten

Von rAiner bredA

Ab sofort: Die HAZ startet mit neuen Lokal-Seiten

Es tut sich etwas in Ihrer HAZ! Von
heute an präsentieren wir Ihnen,
liebe Leserinnen und Leser, eine

neue Facette des Lokaljournalismus. Zu-
dem erweitern wir unser überregionales
Angebot. Und die Rätselfreunde finden
ab heute schneller ihr Ziel.

Aber der Reihe nach: Auf unserer
neuen letzten Seite finden Sie künftig an
fünf Tagen in der Woche täglich wech-
selnde Themenseiten aus Hildesheim
und der Region. Dabei widmen wir uns
Feldern, die wir bisher nicht in starkem
Umfang beackert haben. Die Familien-
anzeigen finden Sie künftig auf der vor-
letzten Seite.

Im Einzelnen sehen Ihre neuen Seiten
von nun an so aus:
immer am montag: „seitenblicke“
Die schönsten Bilder unserer Fotoredak-
tion: Dörfer der Region im Bildporträt,
Herbstimpressionen, Hildesheim aus un-
gewöhnlicher Perspektive…
immer am dienstag: „land & leute“
Garten, Landleben, Einrichten, Hausbe-
suche – eine Seite dicht an Natur und
Mensch. Unsere Reporter stellen Ihnen
besondere Personen, außergewöhnliche
Ecken und schicke Wohn-Ideen im Hil-
desheimer Land vor.
immer am mittwoch: „essen & Trinken“
Zur Wochenmitte wird’s lecker! Tipps,

Tricks und Rezepte aus und für Hildes-
heim – eine Seite zum Genießen. Jede
Woche servieren wir Rezepte mit Pro-
dukten aus der Region, die jeder nach-
kochen kann. Aber auch für Restaurant-
Freunde haben wir etwas auf der Karte:
Unser wöchentlicher Gastro-Besuch mit
dem Titel „Aufgetischt“.
immer am donnerstag: „WirWeltWeit“
Hildesheim im Internet – eine Seite zum
„Nachklicken“: Wie präsentieren sich
Menschen und Institutionen aus der Re-
gion im Netz? Die HAZ zeigt Ihnen krea-
tive und kuriose Internet-„Stars“ aus
Hildesheim bei Youtube, Facebook,
Twitter…

immer am Freitag: „einst & heute“
Hildesheim im Wandel der Zeit. Wir stel-
len Bilder von damals und heute gegen-
über. Unsere Redakteure erzählen die
Geschichte zum Bild, berichten über Ku-
riositäten oder verblüffende Details.

Nicht auf der letzten Seite, aber den-
noch eine neue Rubrik:
immer am sonnabend die „Top 7“:Wir sind
sicher, dass unsere Top-7-Hitlisten für
Gesprächsstoff sorgen werden: die 7 le-
ckersten Pizzas, die sieben gefährlichs-
ten Kreuzungen, die 7 wichtigsten Hil-
desheimer…

Die neue letzte Seite wird jetzt auch
die Heimat unserer Rätsel und des Horo-

skops. Von Montag bis Freitag finden
Sie es immer zum Abschluss auf der
Themenseite. Nur am Sonnabend wan-
dert dieser Komplex ins Innere des
Blatts. Denn da gehört die letzte Seite
traditionell der Wochenendbeilage „der
7.tag“ – mit dem großen Wochenpreis-
rätsel.

Mehr nachrichtliche Nähe zu Hano-
ver haben wir uns ebenfalls auf die Fah-
nen geschrieben. Neben der Seite „Han-
nover und Niedersachsen“ wollen wir
Ihnen je nach Nachrichtenlage zusätzli-
chen Stoff aus der Landeshauptstadt
präsentieren.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß!

Von Montag bis Freitag gehört der Abschluss einem besonderen Thema aus der Region / Los geht’s heute auf Seite 24 – „Seitenblicke“

Die Hildesheimer Piraten laufen auf Grund

HildesHeim. Die Hildesheimer Piraten
verlassen das sinkende Schiff: Eine Mit-
gliederversammlung hat sich dafür aus-
gesprochen, den Kreisverband der Par-
tei abzuwickeln. Das letzte Wort haben
zwar die 30 verbliebenen Mitglieder in
einer extra Versammlung, die Auflösung
dürfte allerdings feststehen. Sie soll bis
zum 1. Januar vollzogen sein, kündigte
der neue Vorsitzende Christian Peper
an: „Ich will bis zum Jahresende raus
sein.“ Peper und sein ebenfalls neuer
Stellvertreter Ortwin Regel waren einzig
unter der Bedingung angetreten, den
Verband abzuwickeln. Beide wollen ihre
Mandate – Regel sitzt im Stadtrat, Peper
im Kreistag – bis zum Ende der Wahlpe-
riode 2016 als Parteilose wahrnehmen.

Es war eine recht kleine Runde, die
als „Kreismitgliederversammlung“ im
Ratskeller tagte. Am selben Ort hatten

sich die Piraten vor vier Jahren gegrün-
det, elf Personen saßen damals am Tisch.
Am Sonnabend nun kamen gerade fünf
zusammen. Ein symbolträchtiger
Schwund. Denn die meisten aktivenMit-
glieder haben die Partei bereits verlas-
sen. Andere wollten demnächst austre-
ten, berichtete Regel.

Auch er und Peper sind auf dem
Sprung, der bisherige Kreisvorsitzende
Orhan Kara ist es ebenso. „Unter diesen
Umständen hat der Kreisverband keinen
Sinn mehr, wir sollten ihn geordnet auf-
lösen“, meinte Regel. Letzteres schulde
er nicht nur seinem Gewissen, sondern
sichere der Gesamtpartei das restliche
Vermögen von 1000 Euro.

Widerspruch gab es keinen: Einstim-
mig nickte die Mini-Versammlung den
Abwicklungsauftrag an den Vorstand ab
und wählte Regel und Peper an die Spit-
ze des Kreisverbandes.

Den treffe am Niedergang keine

Schuld, betonte der scheidende Vorsit-
zende Kara: „Wir haben gut und harmo-
nisch zusammengearbeitet, ich schätze
die Hildesheimer Piraten.“ Die hätten je-
doch unter den Streitigkeiten mit dem
Landesvorstand gelitten, die im Abzug
der Landesgeschäftsstelle gipfelten.

Regel und Peper begründeten ihren
Ausstieg ebenfalls mit übergeordneten

Parteiinstanzen. In der Tat machten die
Piraten zuletzt landauf, landab weniger
durch Inhalte als durch Konflikte und
das Ausscheiden von Führungskräften
auf sich aufmerksam. „Ich kann nicht
mehr vertreten, was menschlich pas-
siert“, sagte Regel. Da es die Partei lei-
der versäumt habe, einen funktionieren-
den Interessenausgleich zu schaffen,
hätten sich an vielen Stellen unpolitische
Querulanten durchgesetzt. Auch Peper
vermisst den Willen zum Mitgestalten.
„Es wird sich nicht um die Sachen ge-
kümmert, für die wir angetreten sind.“

Das wollen sich er und Regel nicht
nachsagen lassen: Beide erklärten, ihre
Mandate künftig zwar parteilos, aber im
Sinne des Parteiprogramms wahrzuneh-
men. „Ich mache weiter piratige Politik –
nur nicht mehr unter diesem Namen“,
versicherte Peper. Wie zum Beweis kün-
digte er diverse Vorhaben an, darunter
den Einsatz für ein Wikipedia auf Kreis-

ebene. Sowohl Peper als auch Regel
schließen nicht aus, bei der Kommunal-
wahl in zwei Jahren erneut anzutreten:
Ob und wenn ja, auf welcher Liste, wol-
len sie 2015 entscheiden. Regel bean-
tragte schon mal vorsorglich, dem Kreis-
verband fünf von ihm mitgebaute Rah-
men für Großplakate abkaufen zu dür-
fen – mit Erfolg. Der Ratsherr erstand
auch den 3D-Drucker des Verbandes.

Der hat formal noch 90 Mitglieder,
davon zahlen aber nur 30 Beiträge. Der
Hildesheimer Kreisverband ist nach ei-
genen Angaben der erste bei den nie-
dersächsischen Piraten, der sich geord-
net abwickeln will. Ein prominenter Pi-
rat aus der Region bleibt der Partei im-
merhin erhalten: Der frühere
Landesvorsitzende Christian Koch aus
Barnten befürwortete zwar als einer der
Teilnehmer am Sonnabend die Auflö-
sung des Kreisverbands, will aber nicht
austreten. „Ich bin Pirat und bleibe es.“

Kreisverband beschließt Auflösung / Regel und Peper bleiben als Parteilose im Stadtrat und im Kreistag
Von rAiner bredA

Rot-Grün mahnt
Hinweis auf

„Stadtring“ an
Verwaltung soll dem Verkehr
den Weg um die City zeigen

HildesHeim. Die Mehrheitsgruppe will
der Stadt beim Umsetzen des Verkehrs-
konzeptes Beine machen: In einem An-
trag, der von den Grünen ausgeht und
von SPD und Piraten unterstützt wird,
fordern sie die Verwaltung auf, Autofah-
rer auf den „Stadtring“ hinzuweisen und
diesen entsprechend auszuschildern.

Hintergrund ist das Ziel, die Innen-
stadt zu entlasten. Die Autos sollen statt
dessen auf die B243, Alfelder Straße,
Schützenwiese, Schützenallee, Kaiser-
straße, Bismarckstraße, Berliner Kreisel,
Senator-Braun-Allee, Goslarsche Land-
straße, Goslarsche Straße, Am Kreuzfeld,
Struckmannstraße und Hohnsen auswei-
chen.

Diese Route habe die Kapazität, nicht
nur den Durchgangs-, sondern auch den
innerstädtischen Verkehr aufzunehmen,
betont die Mehrheitsgruppe. Doch dazu
müssten die Autofahrer den „Stadtring“
auch kennen. Die Verwaltung habe bis-
lang versäumt, dafür zu sorgen, der An-
trag soll nun nachhelfen. Der Rat ent-
scheidet im November darüber.

Von rAiner bredA

Papagei leimt Retter:
Rauchalarm imitiert
HildesHeim. Es wirkte alles ziemlich
echt – bis die Retter von der Hildeshei-
mer Berufsfeuerwehr die Wohnungstür
geöffnet hatten. An den Einsatzort in der
Mellingerstraße geführt hatte sie ein auf-
merksamer Zeuge, der den gellenden
Intervallton eines Rauchmelders ver-
nommen zu haben glaubte. Diesen Glau-
ben teilten die Brandschützer, als sie am
Einsatzort vorfuhren. „Das Piepen war
schon unten auf der Straße zu hören“,
sagte einer der Retter. Der Mieter der
vermeintlichen Brand-Wohnung war
nicht da. Also Schloss ausbauen und Tür
auf wie immer? Irgendetwas kam den
Einsatzkräften seltsam vor, weshalb sie
lieber noch mal die Stoppuhr zur Hand
nahmen und die Abstände zwischen den
Warnsignalen maßen. Das aber beseitig-
te ihre Zweifel: exakt identische Inter-
valle, das konnte nur von einem Rauch-
melder kommen. Oder aber von dem Pa-
pagei des Mieters, der die verdutzten
Feuerwehrleute Augenblicke später in
der Wohnung beäugte. Ohne Warnton.
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HildesHeim Der spielplatzcheck:
Wo ist es dreckig? Welche
geräte sind defekt?

www.hildesheimer-allgemeine.de/spielplatz

Yanez Bonack lenkt Lisa Kwoczek
(vorn) zur Studienberatung.

Katharina Lomp ist HAWK-Studentin, Mut-
ter Heike Mitarbeiterin. Vorn Vater Gerald.

Angelique Kahlmeyer (rechts) erklärt Teil-
nehmern einer Führung, was sie sehen.

Der Kurs ist klar: Ortwin Regel und Jason
Peper wickeln die Piraten ab. Foto: Moras
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das Wetter

Temperatur max. (°C)
Temperatur min. (°C)
Niederschlag (mm)
Luftfeuchte (relativ)

gestern
+ 14,1
+ 8,9
0,0
73%

heute
+ 19,0
+ 11,0
2,9
78%

morgen
+ 18,0
+ 10,0

2,7
64%

Die Wetter-Werte von Sonnabend:
Temperatur max.: + 15,9; Temperatur min.: + 11,6;
Niederschlag: 0,0; Luftfeuchte: 78%

Auto in Flammen:
A 7 voll gesperrt

HildesHeim. Er war auf dem Heimweg
aus dem Urlaub, doch ein Mann aus dem
Harz-Kreis in Sachsen-Anhalt kam am
Sonntag mit seinem Wohnwagen-Ge-
spann nur bis Hildesheim. Dann ging
sein Mercedes auf der Autobahn in
Flammen auf. Der 58-Jährige hatte gera-
de getankt und wollte auf der Südfahr-
bahn gen Heimat fahren, als er merkte,
dass Rauch aus den Lüftungsschlitzen
aufstieg. Er stoppte seinen Wagen auf
dem Seitenstreifen – und sah schon, dass
im Motorraum ein Brand ausgebrochen
war. Geistesgegenwärtig koppelte der
Mann seinen Wohnwagen ab und zog
ihn vom Brandherd weg. Für den Kombi
gab es keine Rettung mehr. Die Berufs-
feuerwehr konnte ihn nur noch löschen.
Geschätzter Schaden: rund 10000 Euro.
Knapp zwei Stunden war die Fahrbahn
voll gesperrt, der Stau wuchs auf sechs
Kilometer an.

in Hildesheim

Studieren


